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Stellungnahme zur unterschiedlichen Lohneinstufung im Bereich Anästhesie-,  
Intensiv- und Notfallpflege 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Als Schweizerische Interessengemeinschaft für Anästhesiepflege (SIGA-FSIA) und Schweizeri-
sche Gesellschaft für Anästhesiologie und Perioperative Medizin (SSAPM) nehmen wir mit Be-
sorgnis zur Kenntnis, dass in einigen Schweizer Spitälern die Löhne für diplomierte Expert:innen 
in Intensiv- und Notfallpflege höher eingestuft werden als jene für diplomierte Expert:innen Anäs-
thesiepflege. 
 
Wir begrüssen die Aufwertung der Löhne in der Intensiv- und Notfallpflege ausdrücklich. Dies 
stellt einen wichtigen Schritt zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und als Massnahme im 
Zuge des Fachkräftemangels dar. Dennoch ist es aus unserer Sicht unverständlich, dass die 
Anästhesiepflegenden trotz vergleichbarer Verantwortung und Belastung schlechter entlöhnt 
werden. 
 
Die Nachdiplomstudien (NDS HF) in Anästhesie-, Intensiv- und Notfallpflege basieren auf einem 
gemeinsamen Rahmenlehrplan NDS AIN HF, mit identischen Zulassungsbedingungen und Prü-
fungsanforderungen. Alle drei Fachrichtungen erfordern vergleichbare Kompetenzen und das Ar-
beiten in hochkomplexen, risikoreichen Umgebungen. Die Anästhesiepflege zeichnet sich durch 
eigenständiges Handeln und in enger Zusammenarbeit mit Anästhesist:innen aus und gewähr-
leistet eine qualitativ hochwertige und sichere anästhesiologische Versorgung von Patient:innen 
aller Alters- und Risikoklassen. Diese Kompetenzen sind in den validierten Standards Anästhe-
siepflege Schweiz verankert und basieren auf den internationalen Richtlinien der "International 
Federation of Nurse Anesthetists" (IFNA).   
 
Die Anästhesiepflegenden arbeiten unter extremen physischen und psychischen Belastungen, 
betreuen Patient:innen in kritischen Situationen und tragen eine hohe Verantwortung. Sie müssen 
jederzeit bereit sein, bei lebensbedrohlichen Komplikationen rasch und professionell zu handeln. 
Diese anspruchsvolle Tätigkeit erfordert nicht nur breitgefächerte Fachkompetenz, sondern auch 
psychische Belastbarkeit. 
 

https://siga-fsia.ch/anaesthesiepflege/publikationen/standards/
https://siga-fsia.ch/anaesthesiepflege/publikationen/standards/
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Die derzeitige Ungleichbehandlung bei der Lohneinstufung gefährdet die Attraktivität des Berufes 
der Anästhesiepflege und verschärft den bestehenden Fachkräftemangel. Ein reduzierter Perso-
nalbestand in der Anästhesiepflege führt zu einer Verringerung der durchführbaren Operationen, 
was unmittelbare negative Auswirkungen auf die Patientenversorgung und die finanzielle Lage 
der Spitäler hat. Bereits jetzt besteht ein akuter Mangel an diplomierten Expert:innen Anästhesie-
pflege in der Schweiz. Eine niedrigere Lohneinstufung wird diese Situation weiter verschärfen, da 
sich weniger junge Pflegefachpersonen für die anspruchsvolle Weiterbildung zur Spezialisierung 
(NDS HF) in Anästhesiepflege entscheiden werden. Wir fordern daher ausdrücklich die gleiche 
Lohneinstufung für die Berufsgruppen in der Anästhesie-, Intensiv- und Notfallpflege. Nur so 
kann eine gerechte Anerkennung unserer Arbeit gewährleistet und die hohe Qualität der anäs-
thesiologischen Versorgung langfristig sichergestellt werden. 
 
Neben der Lohnungleichheit besteht zudem eine Ungleichbehandlung in Bezug auf das Schul-
geld. Beispielsweise in Zürich wird dieses den Studierenden in der Intensiv- und Notfallpflege 
erlassen, jedoch nicht für die Anästhesiepflege. Dies stellt eine zusätzliche finanzielle Belastung 
für angehende Anästhesiepflegende dar und verringert die Attraktivität der Wahl der Spezialisie-
rung Anästhesiepflege zusätzlich, was den Fachkräftemangel langfristig weiter verschärfen wird. 
Wir fordern daher neben der gerechten Lohneinstufung auch eine Gleichbehandlung bei der 
Befreiung von Ausbildungsgebühren für alle drei Fachrichtungen in allen Kantonen. 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Freundliche Grüsse 
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